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Aufbewahrung Handbuch 
Alle Gewerke, die an Montage, Anschluß und Inbetriebnahme der Lüftungsgeräte Fox Multi beteiligt sind, benötigen zur 
Ausführung ihrer Arbeiten Informationen aus dieser Anleitung. Stellen Sie bitte daher sicher, dass nach Abschluss der 
einzelnen Teilarbeiten diese Anleitung entsprechend weitergegeben wird. 
 
Bitte überlassen Sie im Rahmen der Anlagenübergabe den späteren Nutzern eine Ausfertigung dieser Anleitung als 
Revisionsunterlage, da diese wichtige Hinweise zu Wartung, Bedienung und Pflege beinhaltet. 
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1 Allgemeine Informationen 
 

1.1 Info-Symbole 
 

 
Wichtiger Hinweis bzgl. Gefahr, Montage, Bedienung 

 
 
 
 
 

 
Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung 
Die Geräte dürfen nur von einem Fachmann geöffnet werden !! 

 

 
 

1.2 Begriffe 
 

 Aussenluft             Aus dem Freien angesaugte Luft (grün)  
 
 
 
 
 
Zuluft            Dem zu lüftenden Raum zugeführte Luft (rot)  
 
 
 
 
 
Abluft            Aus dem zu lüftenden Raum abgeführte Luft (gelb)  
 
 
 
 
 
Fortluft         Ins Freie abgeführte Luft (braun)  
 
 
 

 

1.3 Allgemeine Sicherheitshinweise 
Die Geräte sind nach europäischen Sicherheitsnormen gebaut. Trotzdem kann eine unsachgemäße 
Verwendung zu Schäden und Verletzungen führen. Bitte lesen Sie daher das vorliegende Dokument 
sorgfältig durch und beachten Sie die in dieser Anleitung aufgeführten Betriebs- und Wartungsanweisungen. 
Grundsätzlich gilt: 

 
 
 

 
Montage, Instandsetzung und elektrische Installation (Netzspannung 230 V, 50 Hz          
Lebensgefahr) müssen unter Beachtung der geltenden Sicherheitsbestimmungen und Vorgaben 
des Energieversorgungsunternehmens vorgenommen werden. Bei Unkenntnis ist ausgebildetes 
Fachpersonal hinzuzuziehen. Vor dem Öffnen des Gerätes ist das Gerät vom Netz zu trennen! 

 

 
 



 
 
2 Planungshinweise 

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Die Lüftungsgeräte vom Typ Fox Multi sind für die Be- und Entlüftung von einzelnen oder wenigen Räumen 
in Wohnungen oder wohnungsähnlichen Gebäudeteilen (Büro, Wohnheim…) konzipiert. Die 
Auslegungsanforderungen der DIN 1946-6 sind zu beachten. Als grober Anhaltspunkt für die Einstellung der 
Luftmengen gilt: WC, Schlafen 20 m³/h sowie Küche, Bad, Wohnen 40 m³/h.  
Durch das Gerät sollte ein ca. 0,5-facher Luftwechsel sichergestellt werden (Bsp: 32 m² bellüftete Fläche x 
2,5 m Raumhöhe x 0,5 = 40 m³ Luftmenge pro Stunde). 

2.2 Hinweis zum Montageort/Position 
Die Lüftungsgeräte sind zur Montage an einer massiven Wand/Decke vorgesehen. Bei den Geräten mit der 
Kennung EC-H-yy führen Außen- und Fortluft direkt nach hinten. Die Geräte müssen daher an einer 
Außenwand aufgehängt werden. Die maximale Wandstärke (Fertigwand) beträgt 500 mm bei 
Aufputzgeräten, 670 mm bei Unterputzgeräten (Verlängerung optional). Im Gerät entstehendes Kondensat 
kann bei Wandinstallation nahe der Außenwand nach hinten bzw. seitlich in der Fortluftleitung nach außen 
geführt werden (Gefälle erforderlich) und dort abtropfen. Wenn kein Gefälle sichergestellt werden kann und 
bei Deckeninstallation, wird das Kondensat an eine Abwasserleitung angeschlossen. Dazu wird bauseits der 
Kondensatschlauch durch das EPP nach außen geführt und abgedichtet. Wenn das Kondensat an der 
Außenwand abtropft kann es gelegentlich zur Bildung von Eiszapfen kommen. Das Gerät darf daher nicht 
über Haustüren, Fenstern etc. platziert werden.  
 
 
Feuerstätten: Das Gerät kann so eingestellt werden, dass mehr Abluft aus dem Raum gesaugt, als Zuluft 
zugeführt wird. Dadurch sowie durch starke Verschmutzung des Zuluftfilters und im Falle eines 
Ventilatordefekts kann das Lüftungsgerät genauso wie Dunstabzugshauben, Zentralstaubsauger oder 
Ablufttrockner einen Unterdruck im Gebäude erzeugen, der die Abfuhr von Abgasen aus Feuerstätten 
behindern kann. In ungünstigen Fällen kann so Kohlenmonoxid in den Raum gesaugt und lebensgefährlich 
werden. Geeignete Sicherheitsmaßnahmen sind deshalb im Vorfeld zwingend mit dem Schornsteinfeger 
abzustimmen.  
 
 
Schutzbereiche  
Für Bad- und Duschräume sind die Schutzbereiche gemäß VDE 0100 einzuhalten. Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an eine Elektrofachkraft.  
 
 
Lüftungsgeräte müssen so platziert sein, dass … 

• bei Geräten mit Abluft über die Blende mind. 10 cm Abstand zur Decke eingehalten werden. 
• bei Geräten mit Zuluft über die Blende mind. 20 cm Abstand zum Boden eingehalten werden. 
• ausreichend Platz für die Wartung vorhanden ist. 
• die Zuluft nicht direkt auf ruhende Personen gerichtet ist (nicht über Couch, Bett, Sitzplatz). 
• die Montagewand massiv (keine Geräuschübertragung) und für die Befestigung tragfähig ist. 

• eine möglichst geringe Schallemission an schutzbedürftige Bereiche (Wohnen, Schlafen…) entsteht. 
• Zu- und Abluft über die Blende der Luftstrom zum / vom Raum nicht gestört wird (Vorhang, Möbel…). 
• bei Leitungsverbindungen diese möglichst kurz gehalten werden können. 

 
 
Ungeeignete Aufstellorte 

 
Betreiben Sie die Lüftungsgeräte nicht: 

• in explosionsgefährdeten Bereichen. 
• in Nassbereichen (elektr. Sicherheit, Funktionsstörungen). 
• in Bereichen, in denen die Umgebungstemperaturen unter 7 °C sinken können. 
• in Bereichen mit stark staubhaltiger bzw. aggressiver Luft (Funktionsstörungen). 

 



 
 
 
 
 
 
 

2.3 Elektrischer Anschluss 
 

Die Leitung kann in der Gerätemitte hinten nach oben geführt werden. Entsprechende Steckdosen sind 
raumseitig vorzusehen.  
 
 

 
Beachten Sie, dass weder das Lüftungsgerät noch Steckdosen im Schutzbereich von 60 cm rund um 
Duschen, Badewannen etc. installiert werden dürfen. Außerhalb dieses Bereiches darf das Gerät nur 
an eine Steckdose mit einer Fehlerstrom-Schutzeinrichtung mit I

N < 30 mA angeschlossen werden. 
 
 
Bei Installation und Montagearbeiten ist eine allpolige Trennung vom Netz mit mindestens 3 mm 
Kontaktöffnungsweite erforderlich (Stecker ziehen).  

 
 
 
 
                                                                                                                                       Einrühren des elektrischen Anschlusskabels: 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn das Bedienteil extern montiert werden soll, Anschlusskabel 4 x 0,5 
mm² an der skizzierten Position (200 mm vom rechten Rand, 80 mm von 
oben) aus der Wand führen. 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

2.4 Außen- und Fortluftanschluss 
Bei der Platzierung der Außen- und Fortluftanschlüsse sind folgende Punkte zu beachten: 

• Die Ansaugung heißer Luft (Südseite) ist, wenn möglich, zu vermeiden. 
• Die Höhe der Ansaugöffnung ist mind. 30 cm über der maximal zu erwartenden Schneehöhe zu wählen. 
• Die Ansaugung schmutziger, geruchsbelasteter Luft ist zu vermeiden (Schornstein, Kompost, Parkplatz, 

Windrichtung beachten). 
• Wenn möglich sollte die Ansaugung witterungsgeschützt sein (unter einem Dachüberstand). 
• Auslässe sind so zu platzieren, dass der hohe Feuchtegehalt der Fortluft nicht zu Verschmutzungen oder 

Schäden an der Fassade führt (auch mögliche Bildung von Eiszapfen beachten). 

 
 
 

2.5 Überströmmöglichkeiten: 
Bei Geräten an die mehrere Räume angeschlossen sind, dürfen Türen zwischen diesen Räumen nicht dicht 
sein, damit frische Luft (Zuluft), die den Wohn- und Schlafräumen zugeführt wird, in Richtung der 
Ablufträume Bad, WC und Küche strömen kann. Es wird empfohlen an Türen unten einen Luftspalt von ca. 1 
cm freizulassen oder Überströmgitter einzusetzen. 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
3 Produktinformationen 

 

3.1 Produktbeschreibung 
Der Luftaustausch erfolgt über rückwärts gekrümmte Zu- und Abluftventilatoren mit Radiallaufrädern und 
wartungsfreiem Antrieb. Die Außen- und Fortluft werden durch leicht zugängliche waschbare Schaumfilter 
der Klasse G3 (optional Außenluft F5) gereinigt.  
Filterwechselanzeige, Volumenstromeinstellung und Programmierung einer Nachtabsenkung erfolgen an 
einem Bedienteil, das im Gerät integriert oder extern montiert werden kann. 
 

 
 
 

 
Frische Luft (Außenluft) wird z.B. von außen durch die Rückwand des 
Gerätes und einen Filter vom Zuluftventilator angesaugt und 
anschließend durch einen Kreuzstromwärmetauscher gedrückt. 
Anschließend kann sie durch eine Rohrleitung die seitlich 
angeschlossen wird zu einem Nachbarraum geführt werden oder 
frontseitig direkt hinter der Designblende austreten. 
 
Von einem zweiten Ventilator (Abluftventilator) wird die verbrauchte 
Luft (Abluft) aus den Räumen abgesaugt (Rohrleitung seitlich oder 
oben oder hinter der Designblende), gefiltert und dem 
Kreuzstromwärmetauscher zugeführt. Die frische Luft (Außenluft) 
und die verbrauchte Luft (Abluft) werden getrennt voneinander (kein 
Geruchsübertrag möglich) über Kreuz durch die Aluminiumplatten 
des Wärmetauschers geführt. Dabei wird die Wärme der 
verbrauchten Abluft über die Wärmetauscherflächen auf die kältere 
Seite des Kreuzstromwärmetauschers übertragen und an die von 
außen zugeführte Außenluft abgegeben. Die abgekühlte, 
verbrauchte Abluft wird nach außen z.B. über die Rückwand 
abgeführt. Bei der Abkühlung der Abluft entsteht Kondensat, das 
über einen Schlauch in der Fortluftleitung zum Abtropfen nach 
außen oder im Gebäude in das Abwassernetz geführt werden kann. 
. 

 

3.2 Geräteausführungen und Einsatzbereiche 
Beachten Sie, dass  
• die Geräteversion rechs/links vor Ort nicht mehr geändert werden darf. Die 
Fortluftseite ist immer an der Position der Kondensatwanne erkennbar. 
• immer Außen- und Fortluft auf einer Seite und entsprechend Zu- und Abluft auf der 
gegenüberliegenden Seite befindlich sind. Es kann also nicht z.B. Außenluft rechts mit Zuluft 
rechts kombiniert werden. 
• Abluft und Außenluft (saugend) immer oben, Zu- und Fortluft (blasend) immer unten 
sind. 
• bei Typ ..-H-15 / -H-18 / -H-45 und –H-48 die außenseitigen Anschlüsse immer rechts 
sind 
• die Fortluftposition nur analog zur Aussenluftpostion (beide hinten, beide rechts oder 
beide links) angeboten wird. 
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Wandinstallation Beschreibung/Ausführung Bestellcode 

Motoren - Wechselstrom 1) AC 
 

Anordnung Aussenluft / Fortluft - Hinten rechts 
- Hinten links 

-HR 
-HL 

Anordnung Abluft - Abluft über Blende 
- Abluft links 
- Abluft rechts 
- Abluft oben 

-1 
-2 
-3 
-4 

Anordnung Zuluft - Zuluft über Blende 
- Zuluft rechts 
- Zuluft links 
- Zuluft unten 

5 
6 
7 
8 

 
 
 
Parameter Deckeninstallation Beschreibung/Ausführung Bestellcode 
Motoren - Wechselstrom 

 
AC 
 

Montageart Decke - Aussenluftseite links 
- Aussenluftseite rechts 

/D-L 
/D-R 

 
 
 
 
Hinweise zum Lieferumfang: 
 
Gerät EPP, schwarz             kann für Auf- und Unterputzinstallation verwendet werden. 
Montageplatten:                 Sind bei Aufputz- und Deckeninstallation immer zusätzlich zu bestellen. 
Unterputzinstallation:         Das Unterputzgehäuse aus EPS (Zubehör) ist für die Installation aller Wandgeräte 

geeignet. Zur raumseitigen Abdeckung ggf. Designblende pulverbeschichtet 
verkehrsweiss RAL 9016 (Zubehör) bestellen. 

Aufputzinstallation:            Für die Installation in einem Aufenthaltsraum kann als Zubehör eine passsende 
Verkleidung aus Kunststoff verkehrsweiss RAL 9016 (Typenschlüssel wie 
entsprechendes Gerät) und eine Designblende pulverbeschichtet verkehrsweiss RAL 
9016 bestellt werden. 

Regelung:                            Integrierte Regelung, Bedienteil in der Adapterplatte integriert, kann je nach 
Anwendungsfall auch extern Auf- oder Unterputz montiert werden (Nur mit 
Umbausatz Unterputz/Aufputz Art.Nr.: 48594/48595). 

 
 

Zubehör 
 

Artikelnr./Bestellcode Artikel 
48411 Ersatzfilterset G3 (Schaumfilter), auswaschbar 
48412 Feinfilterset F5 (Vliesfilter) 
  
48476 Montageplatte Wand 
48596 Montageplatte Decke 

AM-..-.. .. Design-Außenmantel für Aufputzmontage; Typenschlüssel siehe Geräteauswahl. 
Beispiel: AM-L-15 für Lüftungsgerät Fox Multi AC-L-15 

48629 Designblende verkehrsweiß RAL 9016 



48603 Außenwandhaube 
48594 Fox Multi UBS-U, Umbausatz Bedienteil Unterputz 
48595 Fox Multi UBS-A, Umbausatz Bedienteil Aufputz 

 
 
 
 
 
 
 
 
4 Abmessungen  und technische Daten: 
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Technische Daten Einheit  

Empfohlener Einsatzbereich Nennvolumenstrom m³/h 20-60 
Empfohlener Einsatzbereich Nutzfläche m² 1-50 
Einstellbereich Volumenstrom m³/h 20 / 40 / 60 / 105 
Spannung / Frequenz V/Hz 230 / 50 
Max. Stromaufnahme A 0,03 / 0,06 / 0,08 / 0,23 
Leistungsaufnahme           Stufe 1 / 2 / 3 / 4 W 7 / 13 / 18 / 52 
Luft – Volumenstrom         Stufe 1 / 2 / 3 / 4 m³/h 20 / 40 / 60 / 105 
Nennleistungsaufnahme W 55 
Schutzart nach VDE IP 20 
Zulässige Umgebungstemperatur °C > 7 / < 40 
Abmessungen (ohne Blende/Stutzen)  H x B x T mm 564 x 464 x 175 
Gerätegewicht kg 8 
Luftanschlüsse DN 100 
Filterklasse  G3, optional F5 
Wirkungsgrad Wärmetauscher % <82 
Schalldruckpegel    Stufe 1 / 2 / 3 / 4 gemessen in 1 m Abstand dB(A) 17 / 23 / 36 / 47 

 
Schalldruckmessung im Prüflabor mit Ventilatortyp: R3G 133-RA 01-03 
 
 
 
Volumenstromkennlinie 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
5 Konformität & Prüfzeichen 

 

Der Inverkehrbringer erklärt in alleiniger Verantwortlichkeit, dass die Geräte allen Anforderungen 
der Richtlinien elektrische Betriebsmittel (2006/95/EG), elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) 
(2004/108/EG) und der Maschinen RL 2006/42/EG entsprechen. Zur Beurteilung wurden die 
folgenden Normen herangezogen: 

EN ISO 12100-1/2:2003 
EN ISO 13857:2008 
EN 60204-1:2006 

DIN EN 61000-6-1:2007 
DIN EN 61000-6-2:2005 
 

 
 
 
 



 
 

6 Montage 

6.1 Außen- und Fortluft hinten 
 
 

 
Mit beigefügten Maßen oder durch 
Anzeichnen mit der Montageplatte (mit 
Wasserwaage ausrichten) zunächst nur 
die Wanddurchführungen mit 
Durchmesser 130 bzw. 132 mm bohren.  
 
 
 
 
 
 
Die mitgelieferte Wanddurchführung hat 
einen ∅ 125 mm. Durch eine Bohrung von 
∅ 130 mm kann ein zusätzliches Gefälle 
nach außen realisiert werden.   
 

 
 

  

 

 
Mit Hilfe der Montageplatte (Haltelasche unten; mit Wasserwaage 
ausrichten) Befestigungsbohrungen markieren. Bohrungen zum 
Befestigen der Montageplatte ausführen. Montageplatte mit dem im 
Lieferumfang enthaltenen Montagematerial, bzw. für die spezielle 
Wand geeigneten Dübeln, befestigen. 

 
 

 

 
Wie im Bild dargestellt Silikon oder anderen geeigneten Kleber an die 
Anschlüsse der Wanddurchführungen auftragen. Die im Lieferumfang 
enthaltenen Wanddurchführungen (Rohr mit Kondensatrinne unten) 
an den rückseitigen Öffnungen des Gerätes einstecken, bis sie in die 
Nut einrasten.  
Frontplatte des Lüftungsgerätes abschrauben. Den an der Rückseite 
des Gerätes ausgeführten Kondensatschlauch in den Schlitz in der 
Fortluft-Wanddurchführung (unten) eindrücken.  

           Die Anschlussleitung hat 
           innen ein leichtes Gefälle 
nach außen. Die Kernbohrung muss 
horizontal oder mit leichtem Gefälle 
nach außen ausgeführt werden.  

452 

Außenanschlüsse rechts 

452 

Außenanschlüsse links 



 

 
 
 
 
 
Wenn das Bedienteil extern montiert werden soll, Kabel 4x0,5 mm² 
durch die ovale Öffnung auf der Rückseite des Gerätes führen und 
nach vorne ziehen. 
Das Lüftungsgerät mit den rückseitigen Wanddurchführungen in die 
Kernbohrungen einführen, Gerät in die Haltelasche (unten) der 
Montageplatte einschieben und auf die Montageplatte aufschieben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Lüftungsgerät an den markierten Stellen mit den beigefügten 
Gewindeschrauben M6 an der Montageplatte verschrauben.  
Gegebenenfalls Kabel entsprechend der Bezeichnung auf der Platine 
(L / N / PE bzw. BUS) anschließen. 
Frontplatte des Gerätes wieder anbringen. 
 
Wanddurchführungen mit Bauschutzstopfen verschließen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6.2 Außen- und Fortluft seitlich 

 

 
Kernbohrungen Ø132 mit 406mm Höhenversatz und Abstand 
Mittelpunkt zur Montagewand 80mm mit Gefälle nach außen bohren. 
Beachten Sie, dass die Anschlussleitungen DN100 bis in die 
Aussenwand dampfdiffusionsdicht gedämmt werden müssen. 
Gerät wie oben beschrieben montieren.  
Bei Kondensatabfuhr durch die Fortluftleitung auf konstantes Gefälle 
achten. Wir empfehlen den Kondensatschlauch mit Dichtring 
(Lieferumfang) in das gerade Rohr (Innendurchmesser 15mm) 
einzulegen. 
Bei Kondensatabfuhr nach unten zu einer Abwasserleitung 
Kondensatschlauch durch schräge Bohrung (Ø11mm bauseits) 
knickfrei nach außen führen und mit Silikon abdichten. Anschluss an 
Abwasserleitung über Siphon (siehe Seite 14) 
 
 
 
 
 
 

Kondensat-
ablauf

406  
mm 



6.3 Unterputzinstallation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die evtl. überstehenden EPP Wandhülsen an der Außenwand abschneiden und umlaufend mit z.B. Silikon o.a. 
fachgerecht abdichten. 
 
 
 
 
 
 
 

Unterputzgehäuse,
raumseitig auf Wandfertigmaß einmauern.
Beachten Sie , dass kein Putz / Gips / Schmutz in das Innere
des Geäuses gelangt !

Elektr. Zuleitung ( Netz ) min. NYM  3 x 1,5 mm², hinten oben
auf der Rückseite einführen.

 

Beide EPP, schall -  und wärmeisolierte   Wanddruckführungen auf der Rückseite
des Lüfterghäuse, in die dafür vorgesehenen  Aufnahmenut einstecken.  Wichtig: Die untere EPP Wandhülse ( Fortluft ) hat ein
Kondensatrinne bereits innen im Rohr ! Die obere EPP Wandhülse nicht. Deshalb haben beide
EPP Wandhülsen zwei unterschiedliche Fixiernasen.

Das elektr. Kabel durch die rückseitige Bohrung des  Lüftergehäuses einführen.  Damit das Lüftungsgerät
im Unterputzgehäuse fixiert ist, etwas Silikon in die Ecken des Unterputzhäuses geben.
Das komplette Lüftunsgerät iwird dann n das Unterputzgehäuse, bis zum Anschlag an den
umlaufenden Bund des Lüftergehäuses,  eingeschoben.

Unterputzgehäuse

Schall - und wärmeisolierte
Wandhülsen EPP, 500 mm lang

2 Aussenwand-
   hauben
   AWH 125 D

Lüftungsgerät
Fox multi
Darstellung ohne 
Aussenmantel

Adapterplatte,
diese ist mit 4
Kreuzschlitzschrauben
auf dem Lüftungsgerät
befestigt.

Zu - und 
Abluftfilter

Filterstopfen

Designblende,
wird in die 
Adapterplatte
eingehängt und 
mit einem
Topfmagnet 
fixiert.



 

6.4 Deckengerät 
 

 
Die Montageplatte für die Deckenmontage ist so konstruiert, dass 
das Gerät zur Fortluft-Seite hin ein leichtes Gefälle hat.  
 
 
 

 

 
Montageplatte entsprechend nebenstehender Skizze ausrichten. Die 
Fortluft ist auf der Zeichnung beim Typ D-R unten rechts, beim Typ D-
L unten links. 
Gerät einsetzen und mit den schwarzen EPP-Schrauben durch die vier 
seitlichen Löcher verschrauben. 
Kondensatleitung mit mindestens 3% Gefälle zu einem Siphon 
verlegen. Die Leitung mit Außendurchmesser 11 mm kann mit Hilfe 
des im Lieferumfang enthaltenen O-Rings an einer Leitung mit 
Innendurchmesser 15mm dicht angeschlossen werden. 

 

6.5 Kondensatanschluss 
An jedes Gerät muss eine Kondensatleitung angeschlossen werden. Der Kondensatanschluss befindet sich 
auf der Seite mit dem Fortluftanschluss (Kondensatwanne, Temperaturfühler). Der Anschluss kann seitlich, 
nach unten oder durch die Rückwand nach hinten direkt in die Wand erfolgen. 
 
 
Beim Kondensatanschluss ist zu achten auf: 

– Frostfreie Verlegung 
– Ein Siphon mit ausreichender Sperrwasserhöhe (s > 4 cm) muss verhindern, dass Luft durch die 

Kondensatleitung aus dem Gerät gedrückt wird und zu Geräuschen führt. 
– Es ist ein stetiges Gefälle >3 % zum Siphon und danach ein freier Ablauf zu gewährleisten. Insbesondere 

sind Doppelsiphons (z.B. wellige Leitung) zu vermeiden. 
 

 
Wichtiger Hinweis: 
Das Kondensat ist über einen Schlauch in einen mit Wasser gefüllten Siphon zu leiten. Er sollte einmal 
jährlich kontrolliert und ggf. gereinigt werden. 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kondensat-
leitung 

235 

h 

s Stetiges Gefälle 
min. 3 % 

a 

b 

s 

h 

s 

  



6.6 Nebenraumanschluss Zu- und Abluft 
 
 
 

     

 
Zu- bzw. Abluftleitung am seitlichen Stutzen am Gerät anschließen 
und Verbindung abkleben/-dichten. Wir empfehlen den Einsatz von 
Schalldämpfern vor allem bei höheren Volumenströmen um die 
Schallemissionen im angeschlossenen Raum zu minimieren. Die 
Leitung muss zugänglich (austauschbar) und aus robustem Material 
(reinigungsfähig) sein. In Kaltbereichen verlaufende Leitungen sind 
zum Schutz vor Wärmeverlusten und wegen der Gefahr von 
Kondensatbildung zu isolieren.  
Wenn mehrere Räume angeschlossen werden sollen empfiehlt sich 
die Verwendung von T-Stücken. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
Abluftöffnungen (Bad, WC, Küche…) sollten im Raum oben platziert 
werden um verbrauchte warme Luft abzusaugen.  
Zuluftöffnungen (Wohnen, Schlafen, Arbeiten) nicht über Aufent-
haltsbereichen (Couch, Bett, Tisch) platzieren, um Zugerscheinungen 
zu vermeiden. 
Bei Verwendung von Tellerventilen: Montagerahmen in das Rohr 
einschieben (s. Bild, evtl. außen Silikon zur Abdichtung), an der Wand 
verschrauben und anschließend das Tellerventil einschieben. Das 
Tellerventil sollte möglichst weit offen sein. Aus optischen Gründen 
kann die Leitung abgekoffert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6.7 Fertigmontage 
 

 
Beim Anbringen der Gebäudeisolation die beiden 
Wanddurchführungen zur Ableitung von anfallendem Kondensat 
horizontal oder mit leichtem Gefälle nach außen ausrichten und mit 
Bauschaum fixieren / abdichten.  
 
Nach Auftrag des Außenputzes die aus der Wand ragenden 
Wanddurchführungen für Außen- und Fortluft wandbündig 
abschneiden (Cutter-Messer) 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
. 

 

 
Die Grundplatte der im Lieferumfang des Lüftungsgerätes 
enthaltenen Design-Außenwandhauben über der Leitungsöffnung mit 
Wasserwaage ausrichten und verschrauben. 
Freie Fläche zwischen Rohrleitung und Grundplatte mit Silikon 
abdichten. 
Abdeckhaube aufsetzen und mit der Grundplatte von unten 
verschrauben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
7 Elektrische Anschlüsse und deren Funktion 
 

Die Lüftungsgeräte Fox Multi werden anschlussfertig ausgeliefert. Der Anschluss weiterer Bedien- und 
Regelgeräte ist nicht erforderlich, aber möglich.  
 
Für alle Änderungen und Ergänzungen gilt: 
 
 
 
 

 
Warnhinweise 

 Der elektrische Anschluss muss durch einen Fachmann nach VDE 0100 ausgeführt werden. Bei 
Installation und Montagearbeiten muss eine allpolige Trennung vom Netz mit mindestens 3mm 
Kontaktöffnungsweite vorgenommen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Steuerelektronik Fox Multi AC: 
 
 

 
 
 

7.1 Verdrahtung 
 

Elekt    
Lüftu       

Anschlussklemme, elkt      
von der Platine im Lüft  
Fernbedienung in der A
( Bedienteil )

Scha   
Feue   

Anschluss für 
Temperaturfühler

Anschluss für 
Servicestecker / PC

Dip schalter ( rot )

1 2 3 4

ON DIP

1 2 3 4

ON DIP

1 2 3 4

ON DIP

Dip Schalter 1 auf ON:
luftmenge wird um eine Stufe erhöhtZu

Dip Schalter 2 auf ON:
luftmenge wird um eine Stu  Ab

Auslieferzustand

Anschlussklemme
Zuluftventilator

Anschlussklemme
Abluftventilator

Abluft Zuluft 

1/2/3/4 1/2/3/4 



Interne Anschlüsse: 
Ventilatoren:                             Anschlussreihe oben: 1=braun, 2=schwarz, 3=blau, 4=gelb/grün.  
Fortlufttemperaturfühler:         Interner Fühler für Frostschutzschaltung an T1. 
Netzanschluss:                          PE / L / N Anschluss für 230V 50Hz 
Bedieneinheit:                           Am Bedienteil sind die Anschlüsse von 1-4 

nummeriert: 1=-, 2=+, 3=B, 4=A. 
 
Optionale Anschlüsse: 
Bedieneinheit extern:               Siehe interner Anschluss. 
Extern AUS/Feuchteschutz:      Potentialfreier Eingang E1 
Hygrostat:                                 Potentialfreier Eingang E2 
PC:                                             Werkszugang zur Veränderung von Voreinstellungen 
Balance-Einstellung:                 Dip-Schalter  
 
 
 

7.2 Funktion der Eingänge 
Bedieneinheit: Auf der Rückseite des Bedienteils befindet sich ein Jumper. Wenn dieser gesetzt 
ist, wird das Gerät in der niedrigsten Stufenstellung (gelbe LED) abgeschaltet. Ist der Jumper 
gezogen, dann ist eine Abschaltung des Gerätes durch die Bedienung nicht möglich, es wird 
immer ein Feuchteschutz in der niedrigsten Betriebsstufe sichergestellt. Weitere Funktionen 
siehe Kapitel Bedienung.  

 
 
Fortlufttemperaturfühler: Um ein Einfrieren von Kondensat, welches beim Abkühlen der Abluft 
im Wärmetauscher entstehen kann zu verhindern, wird abhängig von der Fortlufttemperatur bei 
niedrigen Aussentemperaturen die Aussenluftmenge teilweise reduziert und im Extremfall 
abgeschaltet. Die korrekte Funktion der Frostschutzschaltung setzt voraus, dass die 
Luftvolumenströme von Zu- und Abluft ausgeglichen sind (siehe Disbalance) und die Abluft mit 
einer hinreichenden Temperatur am Gerät ankommt, also z.B. die Abluftleitungen im Kaltbereich 
gedämmt sind. 
 
 
Extern AUS/Feuchteschutz: Eingang zur externen Abschaltung des Lüftungsgerätes (z.B. über 
Zeitschaltuhr). Durch Schließen des Kontaktes wird das Gerät auf die niedrigste Stufe (je nach 
Jumperposition – siehe Bedieneinheit – AUS oder Feuchteschutz) gestellt. Dies wird am 
Bedienteil des Lüftungsgerätes durch das Leuchten der Meldeleuchte der zuletzt aktivierten 
Leistungsstufe und das Blinken der Meldeleuchte “aus / Feuchteschutz” angezeigt.  
Bei zuletzt aktivierter Leistungsstufe AUS/Feuchteschutz wird die externe Abschaltung nur durch 
das Blinken der Meldeleuchte “aus / Feuchteschutz” angezeigt. 
Wird der Kontakt des externen Einganges wieder geöffnet wird der Gerätebetrieb auf der zuletzt 
aktivierten Leistungsstufe fortgesetzt. Durch manuelle Stufenänderung wird die Funktion 
aufgehoben. 
 
 
Hygrostat: Durch Schließen des Kontaktes wird das Lüftungsgerät in Leistungsstufe 3 versetzt, 
der Feuchtebetrieb wird am Bedienteil des Lüftungsgerätes durch das Leuchten der 
Meldeleuchte der zuletzt aktivierten Leistungsstufe und das Blinken der Meldeleuchte 
Leistungsstufe 3 angezeigt. Bei zuletzt aktivierter Leistungsstufe 3 wird der externe 
Feuchtebetrieb nur durch das Blinken der Meldeleuchte Leistungsstufe 3 angezeigt. 
Der Feuchtebetrieb hat zunächst Vorrang vor allen sonstigen Geräteeinstellungen / Funktionen, 
außer Party. Über das Bedienteil des Lüftungsgerätes kann das Gerät manuell in Stufe 2 oder 1 
zurückgeschaltet werden, eine Reduktion auf Feuchteschutz oder Abschaltung ist bei aktiviertem 
Hygrostateingang nicht möglich. Wird der Kontakt des externen Einganges wieder geöffnet wird 
der Gerätebetrieb auf der zuletzt aktivierten Leistungsstufe fortgesetzt.  
 
 

4/3/2/1 
E1/E2 PE/L/N 

A/B/+/- 1/2/3/4 

Bedien-
einheit 

Ein-
gänge 

Netz Dip 



Balance-Einstellung: Um Druckverluste angeschlossener Lüftungsleitungen auszugleichen, ist die 
Einstellung einer Disbalance zwischen Zu- und Abluftventilator möglich.  
Die Einstellung ON des Dip-Schalters 1 erhöht die Zuluftmenge und ist erforderlich, wenn z.B. 
eine Zuluftleitung, aber keine Abluftleitung, am Gerät angeschlossen ist. 
Die Einstellung ON des Dip-Schalters 2 erhöht die Abluftmenge und ist erforderlich, wenn z.B. 
eine Abluftleitung, aber keine Zuluftleitung, am Gerät angeschlossen ist. 
 
 
 
Notizen: 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

 
 
1 Bedienung 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lüfterstufen: Mit Hilfe der Pfeiltasten kann der Volumenstrom der Lüftung zwischen ca. 0, 20, 40 und 60 
m³/h verstellt werden. Welche Stufe für den Normalbetrieb des Gerätes (Nennlüftung) eingestellt sein 
sollte, ist im Einzelfall zu ermitteln und dem Nutzer vom Installateur/Planer mitzuteilen. Bei Abwesenheit 
kann auch eine niedrigere Lüfterstufe und bei besonderem Bedarf (Party, Kochen) eine höhere Stufe 
eingestellt werden. Es können mit Hilfe der Pfeiltasten 4 Lüftungsstufen eingestellt werden: 
 
Feuchteschutzlüftung / AUS (Stufe 0/min): 
Bei Dauerleuchten der LED wird das Lüftungsgerät mit minimalem Luftvolumenstrom so betrieben, dass 
auch bei längerer Abwesenheit der grundlegende Feuchteschutz der Wohnung sichergestellt ist. Der 

Taste Funktion 

 

Stufe / Volumenstrom erhöhen 

 

Stufe / Volumenstrom senken 

 

Nachtabsenkung starten 

Anzeige Bedeutung 

 

Anzeige der aktiven Lüfterstufe 0/min. bzw. 1-3 

 

Dauerleuchten = Filterwartung empfohlen 

Blinken = Fehlermeldung 

 

Partybetrieb --- Maximaler Volumenstrom 

 

Dauerleuchten = Nachtabsenkung aktiv 

Blinken = 24-stündlich wiederkehrende Nachtabsenkung programmiert aber 
gerade nicht aktiv 

7 3

1

2

4

6

5

Funktionstaste / Meldeleuchte
“Party”

Meldeleuchten
“Leistungsstufen 1-3”

Funktionstaste
Leistungsstufe “auf”

Funktionstaste
Leistungsstufe “ab”

Meldeleuchte
“aus / Feuchteschutz”

Funktionstaste / Meldeleuchte
“Nachtabsenkung”

Meldeleuchte
“Filterwechsel / Störung”

O/Min.!



Stromverbrauch in dieser Position liegt bei wenigen Watt. Bei Bedarf ist manuell auf Nennlüftung 
zurückzustellen 
Bei blinkender LED (Voreinstellung siehe „Funktion der Eingänge“) ist das Gerät AUS. 
Beachten Sie, dass das Gerät aus hygienischen Gründen nie ausgeschaltet werden sollte. Bei 
abgeschaltetem Gerät kann es außerdem zu Zugerscheinungen, unkontrollierter Kondensatbildung und 
Feuchteschäden kommen.  
 
Nachtabsenkung: 
Durch Druck der Taste “Nachtabsenkung” wird das Gerät für 10 Stunden in Leistungsstufe 1 
zurückgeschaltet, Absenkbetrieb wird durch konstantes leuchten der Meldeleuchte “Nachtabsenkung” 
angezeigt, Meldeleuchte der zuletzt eingestellten Leistungsstufe leuchtet ebenfalls. Nach 10 Stunden 
Absenkbetrieb wird für 14 Stunden in den Normalbetrieb auf die zuletzt eingestellte Leistungsstufe 
zurückgeschaltet, der Normalbetrieb wird durch das Leuchten der Meldeleuchte der entsprechenden 
Leistungsstufe und ein Pulsieren der Meldeleuchte Nachtabsenkung angezeigt. Die Nachtabsenkung wird 
nach Ablauf der 14 Stunden Normalbetrieb automatisch wiederholt. Funktion Nachtabsenkung kann durch 
erneuten Druck der Taste “Nachtabsenkung” deaktiviert werden, Meldeleuchte Nachtabsenkung erlischt 
nach Deaktivierung. 
Die Nachtabsenkung wird durch manuelle Verstellung, Partybetrieb oder Feuchtebetrieb über externen 
Eingang unterbrochen. 
 
 

 
Party: 
Durch Druck der Taste “Party”, Vorrang vor allen anderen Eingaben, wird das Gerät für 1 Stunde mit 
maximaler Leistung betrieben. Betrieb wird durch konstantes leuchten der Meldeleuchte “Party” angezeigt, 
die Meldeleuchte der zuletzt eingestellten Leistungsstufe leuchtet ebenfalls. Nach 1 Stunde Partybetrieb 
wird auf die zuletzt eingestellte Leistungsstufe zurückgeschaltet. Funktion Party kann während des 
Partybetriebes durch erneuten Druck der Taste “Party” deaktiviert werden 
 
Filterwartung / Fehlermeldung: 
Anzeige leuchtet bei Hinweis auf Filterwechsel konstant, Fehler werden durch Blinken angezeigt. Filter-
wechselanzeige erfolgt zeitabhängig nach 6 Monaten Betriebsdauer. Die Filterwechselanzeige wird durch 
gemeinsamen Druck (ca. 5 Sekunden) der Tasten “Leistungsstufe auf” und “Leistungsstufe ab” gelöscht. Dies 
ist auch ohne vorherige Ausgabe der Filterwechselanzeige möglich. 
 

2 Wartungs- und Pflegehinweise 

Ausführung rechts                                                                                                               Ausführung links 
 
 
 
 
 
a – Wärmetauscher 

b – Steuerung 

c – Zuluftventilator 

d – Abluftventilator 

e – Zuluftfilter  

f   – Abluftfilter  

g – Kondensatwanne 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die mechanischen und elektrischen Komponenten der Lüftungsgeräte sind wartungsfrei. In der Luft 
schwebende Fette, Feinstäube u. ä. führen jedoch im Lauf des Betriebes zur Verschmutzung der im Gerät 
eingesetzten Filter für Zu- und Abluft sowie zu einem feinen Niederschlag auf den Lamellen des 
Wärmetauschers. Um einen ordnungsgemäßen Betrieb des Lüftungsgerätes zu gewährleisten, müssen Filter 
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und Wärmetauscher daher entsprechend DIN 1946-6 - wie nachstehend beschrieben - in bestimmten 
Abständen gereinigt bzw. ersetzt werden. 
 

2.1 Filterwechsel:  
Die im Lüftungsgerät eingesetzten Filter für Zu- und Abluft werden über eine in der Steuerelektronik des 
Gerätes integrierte Betriebszeitmessung überwacht. Wird eine Betriebsdauer von 4320 Stunden (entspricht 

6 Monate Dauerbetrieb der Ventilatoren) erreicht, wird durch Blinken der LED "Filterwechsel"  ein 
Filteraustausch angefordert. 
 Die Filter müssen überprüft, ggf. ersetzt werden. Unabhängig davon ist es sinnvoll die Filter alle 3 Monate 
zu überprüfen und je nach Verschmutzung mit dem Staubsauger abzusaugen oder zu erneuern. 
 
Vorgehen: 
Nehmen Sie die Dekorblende des Gerätes ab (nach oben schieben) und machen Sie das Gerät durch Ziehen 
des Steckers stromlos. Entnehmen Sie die Filter für Zuluft und Abluft und überprüfen Sie den Zustand der 
Filtermatten. Bei leichter Verschmutzung (keine erkennbare Verfärbung des Filtermaterials) können die 
Filter weiterverwendet werden (ggfs. absaugen), bei starker Verschmutzung (Dunkelfärbung des 
Filtermaterials) müssen die Filter ersetzt werden (Ersatzfilter erhältlich bei Ihrem Installateur).  
 
 
 
 
Nach Überprüfung und ggf. Austausch der Filter muss ein "Neustart" der Betriebszeitmessung zur 
Überwachung der Filter durchgeführt werden (siehe Kapitel 9) 
 

 
 

 
 
 
 

2.2 Reinigung des Wärmetauschers 
Im Laufe des Betriebes kommt es durch in der Luft schwebende Fette, Feinstäube etc. zu einem 
Niederschlag auf den Lamellen des Wärmetauschers. Es wird daher empfohlen, den Wärmetauscher nach 
ca. 1-jährigem Gerätebetrieb zu reinigen.  
 
 
Vorgehen:  
Nehmen Sie die Dekorblende des Gerätes ab, trennen Sie das Gerät allpolig vom Netz (Stecker ziehen) und 
entfernen Sie die Abdeckplatte durch Lösen der 4 Befestigungsschrauben. Entnehmen Sie den 
Wärmetauscher. Der Tauscher ist in das Lüftungsgerät eingeschoben und kann ggf. nach lösen von 
Sicherungsschrauben (Deckenversion) nach vorne aus dem Gerät herausgezogen werden. Spülen Sie den 
Wärmetauscher mit einer Brause (Dusche bzw. Badewanne) mit warmem Wasser (max. 60° C) ab und lassen 
Sie ihn danach vollständig abtrocknen. Schieben Sie den abgetrockneten Wärmetauscher wieder in das 
Lüftungsgerät ein und montieren Sie die vorher abgenommene Abdeckplatte. Schließen Sie das Gerät an die 
Spannungsversorgung an und befestigen Sie abschließend die Dekorblende des Gerätes. Der normale 
Lüftungsbetrieb wird fortgesetzt.  
 
 

 

 

Den Wärmetauscher nur vollständig abgetrocknet in das Lüftungsgerät einsetzen, da es auf 
einem feuchten Tauscher zu sofortigem Staubniederschlag kommt! 
 

 
 

2.3 Pflege 
Bei Verschmutzung des Gehäuses und der Dekorblende kann das Lüftungsgerät mit einem leicht 
angefeuchteten Tuch abgewischt werden. Verwenden Sie zur Reinigung keinesfalls lösungsmittelhaltige 
Reinigungsmittel, da die Oberfläche des Gehäuses und der Dekorblende durch Lösungsmittel angegriffen 
wird! 
 
 
 

Das Lüftungsgerät darf nie ohne Filter betrieben werden ! 



 
 
 
 
 
 
 

3 Störungen und mögliche Abhilfen 

Störung Abhilfe 

Ventilator schleift Gerät öffnen, Ventilator abstecken, Befestigungsschrauben Halteblech-EPP lösen, 
Ventilatoreinheit entnehmen, Verschraubungen des Ventilators lockern und Ventilator 
ausrichten, ggf. Halteblech zurechtbiegen.  

Feuchte an Innenwand Gefälle von Kondensatleitung und Wanddurchführung prüfen 

Feuchte an Außenwand Abdichtung zwischen Außenwandgitter und Rohr prüfen 

Kondensat am Gerät Prüfen ob Abluft mindestens so groß wie Zuluft eingestellt ist. Prüfen ob 
Abluftventilator läuft und Filter sauber sind. 

Ventilator defekt Verdrahtung vom Fachmann prüfen lassen, ggfs. Ventilator ersetzen. 

 
Wenn die Fehler-LED blinkt machen Sie bitte die Anlage stromlos und starten Sie diese neu. Wenn die LED erneut blinkt 
kontaktieren Sie bitte Ihren Servicepartner.  
 
 
 
 
 
 
 
4 Checkliste für die Inbetriebnahme 
 
 
 
 

 JA NEIN 

Gerät in frostfreier Umgebung installiert? � � 

Lüftungsrohre korrekt am Gerät angeschlossen?  Beschriftung beachten! � � 

Abluftleitungen in kalten Räumen bzw. außerhalb der thermischen Hülle ausreichend isoliert? � � 

Abluft-/Zuluftventil und Lüftungsleitungen korrekt installiert? � � 

Überstrommöglichkeiten (Türspalt) zwischen Zu- und Ablufträumen vorhanden? � � 

Richtiger Anschluss von Fort- und Außenluft an Außenluftgitter / Wanddurchführung? � � 

Wenn eine Feuerstätte vorhanden ist:  
Schornsteinfeger wurde in der Planungsphase eingebunden, wie auch vor der Inbetriebnahme 
informiert? 

� � 

Wanddurchführungen haben Gefälle nach außen und Kondensatablauf ist mit Gefälle nach 
außen verlegt? � � 

Volumenstrom-Balance korrekt eingestellt  � � 
Als Standardeinstellung wird gemäß Auslegung die folgende Stufe empfohlen ! 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Filterwartungsprotokoll: 
 
 
Datum letzter Filtertausch Unterschrift 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 
 
 
Notizen: 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stempel Installateur: 



 
 
 
 
 
 
 
 

Geräteausführungen / Beispiele:  
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DW- 555, mail: domoair@domo.at, www.domoair.at 
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